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einzigartig sind, sondern durch ihre inflationäre

Ausbreitung austauschbar und langweilig werden

Am gravierendsten ist aber, dass diese

Installationen - nach all den Klettersteigen und

Sommerrodelbahnen, die bereits gebaut sind,

Landschaft und Natur weiter verunstalten und

Menschenstrome in Gebiete locken, in die sich

bis anhin kaum eine Seele hinverirrt hat Mit

deren schleichenden Vereinnahmung sagen die

Tourismusorte letztendlieh an ihrem eigenen Ast

und geben die Authentizität der Berge preis
Wo liegen die Grenzen dieses Tuns? Schutz- und

unerschlossene Gebiete setzen im Grunde klare

Grenzen Weiter sind der hohe Finanzaufwand

oder der Berg mit seinem Gefahrenpotenzial
limitierende Faktoren Um den Moblierungsboom

in den Schweizer Alpen abzuschwächen, bedarf

es einer Ruckbesinnung auf die wahren Werte

sowie klarer Grundsatze Fur jede neue

Infrastruktur soll mindestens eine alte zuruckgebaut

werden, finanzielle Unterstützung durch die

öffentliche Hand gibt es nicht Dem nachzukommen

tragt dazu bei, die Orte der Ruhe und des Nichts

ZU Starken Christine Neff ist stellvertretende Geschaftsleite-

rin der Schweizerischen Stiftung fur Landschaftschutz

Diskutieren Sie mit auf > www hochparterre-schweiz ch

Briefe per E-Mail an «briefe(a)hochparterre ch» oder per Post

an Hochparterre, Ausstellungsstrasse 25, 8005 Zurich

LAUTSPRECHER
MEHRWERT KASSIEREN FUR AISHA UND ALI

Als ich Anfang der Achtzigerjahre aus den Bergen nach

Zurich zugelte um zu studieren, fand ich ein Zimmer

in einer Wohngemeinschaft an der Weststrasse Laut,
aber gunstig, dicke Fenster, brandschwarze Haus-
wande Ich hatte das Gefühl, just meine Strasse sei das

Herzstuck der Europa verbindenden Autobahn von

Hammerfest nach Palermo Tagsuber donnerten zehn

Lastwagen pro Minute unter dem Kuchenfenster der
WG durch Doch am Tag sollte ich ja studieren und in

der Nacht war das Herzstuck gesperrt
Vor ein paar Monaten nun das damals absolut Undenkbare

Die Strasse, mitten in der Stadt Zurich, ist
keine Autobahn mehr Sie wird bis 2012 zur Quartierstrasse

umgebaut, mit Tempo 30, lauschig und froh
Ich wohne schon langer nicht mehr dort, atme aber fur
meine Nachbarn von einst auf Doch die, die noch

dort sind, werden das nicht mehr tange sein können

Schauen wir uns etwas um in den einschlägigen
Immobilienanzeigen 3 Zimmer mit 70 Quadratmeter fur
2900 Franken Miete im Monat, 60 Quadratmeter

Eigentumswohnung kosten 920 000 Franken und im

selben Haus steigt der Preis fur die Attikawohnung
bis auf fast 3 Millionen «Multikulturelles Flair mit radikaler

Urbanität», flötet der Prospekt Wobei Multikulti
hier fur Jackie und Jochen steht, nicht fur Aisha und Ali,
die ihre billige Wohnung verlieren werden
Das nehmen wir mittlerweile ohne Wimpernzucken hin

Es bleibt ungerecht Gegen die von der «radikalen
Urbamtat» Vertriebenen und gegen den Gemeinsinn

Lange politische Kampfe um ein besseres Quartier,
hohe staatliche Investitionen fur den Umbau - und der

Profit bleibt weit über Sitte und Brauch bei den

privaten Liegenschaftsbesitzern Wie gut, dass sie tüchtig
in die Aufwertung der Stadt investieren, wie unhaltbar,
dass ihnen als Dank ein steil wachsender Profit bleibt,
den sie fur den eigenen Sack realisieren können

«Mehrwertabschopfung» heisst die Medizin dagegen,
die Raumplanung sieht sie vor Auch der
Stadtverbesserung muss sie verordnet werden, damit fur Aisha
und Ali andernorts gunstiger Wohnraum gerüstet
werden kann Kobi Gantenbein

Bye bye Sitzen.

Willkommen ONf
Als weltweit erster Stuhl gibt ON® von Wilkhahn

dem Korper die Freiheit, sich so zu bewegen wie

er will und kann Intuitiv sitzen Sie aktiver und

gesunder Erleben Sie die nächste Generation des
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